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Schloss Kornberg

Einladung zur Studienreise in die untere Steiermark

Montag, 9. Oktober bis Montag, 16. Oktober 1978

Die Steiermark war immer ein Grenzland mit den
besonderen Problemen der Grenzsicherung. Die kaiserlose

Zeit und die Fremdherrschaft durch Ungarn und
Böhmen, aber auch Krieg und Fehdewesen förderten
den Wehrgedanken der steirischen Ritterschaft, der
sich im Burgenbau besonders im 13. Jahrhundert
äusserte. Es entstanden aber unter der Leitung des Landesfürsten,

als Gegengewicht gegen den selbstbewussten

Adel, Städte und befestigte Märkte.
Im Spätmittelalter wurden die Höhenburgen verlassen

und wohnlichere Wehrbauten in der Ebene errichtet.

Zur Zeit der Türkeneinfälle befestigte man auch
Kirchen und Klöster und baute die alten Höhenburgen

zu Festungen aus, während die Talburgen meist
von italienischen Baumeistern zu Renaissanceschlössern

umgebaut wurden und oft als Mittelpunkt
landwirtschaftlicher Grossbetriebe dienten.

Der Erfolg gegen die Türken brachte ab 1650 eine

grosse Baulust bei Adel und Bürgertum. Es entstanden —

meist neben verfallenen, früheren Burgen —

Barockschlösser, deren Wehrelemente nur noch Zierde waren.
Damit begann ein neuer, letzter Abschnitt im Burgenbau.

Unsere Studienreise umfasst eine gezielte und
beschränkte Auswahl von Objekten, die wir gründlich
und ohne Zeitdruck unter Führung der jeweüigen
Besitzer oder Verwalter kennenlernen wollen. Wir sind

überzeugt, Ihnen auf diese Weise den bestmöglichen
Einblick in die Geschichte und Kultur der Steiermark
bieten zu können.

Programm:

Montag, 9. Oktober:
Ca. 10.00 Uhr Abfahrt für Bahnreisende ab Zürich HB

(Umsteigen in Innsbruck).
20.20 Uhr Abflug ab Zürich Kloten.
Transfer zu den Hotels.

Dienstag, 10. Oktober:
Fahrt ins Gebiet westlich von Graz nach Piber. Besuch

des Schlosses, der Kirche und des Bundesgestüts Piber.

Besuch des Burgenmuseums Alt-Kainach und des Schlosses

Söding. Abends Vortrag im Hotel, gehalten durch
den Landeskonservator für die Steiermark, W. Hofrat Dr.

Ulrich Ocherbauer.

Mittwoch, 11. Oktober:
Ganzer Tag in Graz: Besuch von Schloss Eggenberg,

Schlossberg, Landeszeughaus, Altstadt. Begrüssung durch
den Herrn Bürgermeister. Abends Besuch der Oper.
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